
Dieses Handout bietet Ihnen einen Einblick in die 
wesentlichen Inhalte der Präsentation, die am  
30. Oktober 2024 im Bürgerforum vorgestellt wurde.  

Es zeigt einen Auszug der zentralen Ergebnisse unserer 
Bürgerbefragung, die vom 10. September bis zum  
03. Oktober 2024 stattfand. Durch die große Teilnahme 
konnten wertvolle Impulse für die Zukunft von Pirmasens 
gewonnen werden. 

Diese Ergebnisse bilden die Grundlage für das neue 
Leitbild unserer Stadt. In den kommenden Wochen 
werden die Themen in Workshops zu den Bereichen  
der Lebensqualität weiter vertieft.  

Ihre Mitwirkung bleibt dabei unverzichtbar: Gestalten Sie 
das Leitbild aktiv mit und bringen Sie Ihre Ideen ein!  
Die Termine finden Sie unter pirmasens.de/leitbild.

DEINE MEINUNG. 
DEINE STADT. 
DEINE ZUKUNFT.



DAS GROSSE  

BÜRGER-
FORUM DIE ERGEBNISSE DER 

LEITBILD-UMFRAGE



2.384
HABEN TEILGENOMMEN!

• EINE TEILNAHME VON 

ÜBER 5,7% 

• IM SCHNITT 1.830 
ANTWORTEN PRO FRAGE 

• ÜBER 1.400 WUNDER 
WURDEN BESCHRIEBEN



PIRMASENS ODER 
BÄRMESENS? 

  

DAS IST HIER DIE FRAGE!



BÄRMESENSPIRMASENS

40,6 % 59,4 %

Beantwortet: 2.271



BÄRMESENSPIRMASENS

40,6 % 59,4 %

Beantwortet: 2.271

Unter 18-24 25-34 35-44 45-54 55-64 Über 65

50,5 %45,5 %45,1 %39,5 %34,0 %35,5 %

49,5 %54,5 %54,9 %60,5 %66,0 %65,5 %



WER HAT 
MITGEMACHT?

DIE DEMOGRAFISCHEN ANGABEN



Divers
1,01 %Weiblich

57,55 %

Männlich
41,44 %

GESCHLECHTS-
IDENTITÄT

Beantwortet: 2.384



ALTERSSTRUKTUR

Beantwortet: 2.384

Unter 18 18-24 25-34 35-44 45-54 55-64 Über 65

8,4 %

16,7 %17,0 %

22,6 %23,6 %

6,8 %5,0 %



1,68 % 
OHNE DEUTSCHE  

STAATSANGEHÖRIGKEIT 

Beantwortet: 2.382



73,8 % 
WOHNEN IN PIRMASENS BZW. 

EINEM STADTTEIL VON PIRMASENS

Beantwortet: 2.374



> 10 Jahre
80,46 %

5 - 10 Jahre
8,96 %

< 5 Jahre
10,58 %

IN  
PIRMASENS 
WOHNHAFT

Beantwortet: 1.796



BILDUNGSABSCHLUSS

Beantwortet: 2.384

Schulische Bildung

Berufliche Bildung

Akademische Bildung

Studium ohne Abschluss   72

  798

  561

  953



BILDUNGSABSCHLUSS

Beantwortet: 2.384

Grundschule

Hauptschule

Mittlere Reife

Abitur (oder gleichwertig)

Ausbildung

Fachwirt

Meister/Techniker

Bachelor/Vordiplom/Diplom

Weiterführend/Master

1./2. Staatsexamen

Promotion

Studium ohne Abschluss   72

  14

  19

  308

  457

  19

  13

  529

  388

  314

  150

  101



BESCHÄFTIGUNGSSTATUS

Beantwortet: 2.384

Schüler/Auszubildende/Studenten

Angestellte

Beamte

Arbeitgeber

Selbstständige

Nicht erwerbstätig

Im Ruhestand   225

  104

  181

  38

  58

  1.529

  249



DURCHSCHNITTLICHES MONATLICHES HAUSHALTSEINKOMMEN

Beantwortet: 2.384

Unter € 1.000 € 1.000 - 1.999 € 2.000 - 2.999 € 3.000 - 3.999 Über € 4.000 Keine Angabe

14,9 %

33,1 %

16,8 %19,6 %

10,8 %
4,8 %



69,8 % 
LEBEN IN EINER 
PARTNERSCHAFT  

(47,9 % VERHEIRATET) 

Beantwortet: 2.384



57,1 % 
SIND KINDERLOS 

19,9 % HABEN 1 KIND 
16,9 % HABEN 2 KINDER 

6 % HABEN 3 UND MEHR KINDER

Beantwortet: 2.365



WIE SEHEN SIE 
PIRMASENS?

IHRE MEINUNG ZUR STADT



WIE WICHTIG IST IHNEN  
DAS THEMA „SCHUH“?



WIE WICHTIG IST IHNEN DAS THEMA „SCHUH“?

Überhaupt nicht Unwichtig Eher unwichtig Eher wichtig Wichtig Sehr wichtig

17,4 %

13,2 %

20,1 %

16,5 %

11,7 %

21,2 %

Beantwortet: 2.280



0 %

25 %

50 %

75 %

100 %

Unter 18 - 24 25 - 34 35 - 44 45 - 54 55 - 64 Über 65

Überhaupt nicht Unwichtig Eher unwichtig
Eher wichtig Wichtig Sehr wichtig Beantwortet: 2.280

WIE WICHTIG IST IHNEN DAS THEMA „SCHUH“? 
(NACH ALTER)



Unter 18 - 24 25 - 34 35 - 44 45 - 54 55 - 64 Über 65

57,8 %57,3 %

54,2 %

48,2 %
46,7 %

43,7 %
42,3 %42,7 %

45,8 %

51,8 %
53,3 %

56,3 %

Unwichtig Wichtig
Beantwortet: 2.280

WIE WICHTIG IST IHNEN DAS THEMA „SCHUH“? 
(NACH ALTER)



Unter € 1.000 € 1.000 - 1.999 € 2.000 - 2.999 € 3.000 - 3.999 Über € 4.000

52,7 %
51,4 %51,0 %

44,7 %
46,8 % 47,3 %47,3 %

49,0 %

55,3 %
53,2 %

Unwichtig Wichtig
Beantwortet: 2.280

WIE WICHTIG IST IHNEN DAS THEMA „SCHUH“? 
(NACH EINKOMMEN)



DAS THEMA „SCHUH“ IST TIEF IN DER DNA VON PIRMASENS 
VERANKERT UND PRÄGT DIE STADT BIS HEUTE.  

WÄHREND DAS ERBE DER SCHUHINDUSTRIE IN MODERNER FORSCHUNG UND HANDWERKLICHEM 
KÖNNEN WEITERLEBT, ZEIGT SICH ALLERDINGS EIN SCHWINDENDES INTERESSE BEI DER JÜNGEREN 
BEVÖLKERUNG. PIRMASENS IST EINE STADT, IN DER TRADITION UND INNOVATION RUND UM DEN 

SCHUH UNTRENNBAR VERBUNDEN SIND.



„VIEL ARBEITSLOSIGKEIT 
AUFGRUND DES WEGGANGS 

DER SCHUHINDUSTRIE“

„RUND UM DIE SCHUHINDUSTRIE HAT 
PIRMASENS VIEL MEHR BEDEUTUNG UND AUCH 

IMMERNOCH EINFLUSS ALS MAN DENKT.“

„… DASS SICH NICHT MEHR AUF DER 
VERGANGENEN SCHUHINDUSTRIE AUSRUHT 

(…), SONDERN NEUE WEGE GEHT.“

„DIE VERGANGENHEIT MIT DER 
SCHUHINDUSTRIE WIRD IN GUTER 

ERINNERUNG BEHALTEN.“„STADT MIT 
TRADITION DER 

SCHUHINDUSTRIE“

„DIE BLÜTEZEIT DER 
SCHUHINDUSTRIE 

IST VORBEI“



WIE WÜRDEN  
SIE PIRMASENS  
BESCHREIBEN?



WIE WÜRDEN  
SIE PIRMASENS  
BESCHREIBEN?

Negative Stimmen
30 %

Gemischte Töne
33 %

Positive Stimmen
37 %

Beantwortet: 1.738



Natur und  
Landschaft 
Umgeben vom Pfälzerwald, mit 
Parks und Wanderwegen. 

Lebensqualität  
und Lage 
Ruhige, naturnahe Lage mit 
guter Luft und sauberem 
Wasser. 

Viel Kultur und 
Tradition 
Historische Bedeutung als 
Schuhstadt mit kulturellen 
Highlights. 

Malerische Ecken 
Charmante Stadtteile und 
Plätze. 

Günstige 
Lebenshaltungskosten 
Niedrige Mieten und 
erschwingliches Wohnen. 

Engagierte 
Bürgerschaft 
Starker Zusammenhalt, 
Ehrenamt und aktives 
Vereinsleben. 

Tourismuspotenzial 
Attraktionen wie das 
Dynamikum und Wanderwege. 

Familiäre Atmosphäre 
Freundliche, offene 
Gemeinschaft, die Heimatgefühl 
fördert. 

Es gibt einen 
Aufwärtstrend 
Positive Entwicklungen und 
Investitionen in die Stadt und 
Umgebung. 

Viel Engagement und 
Kreativität 
Viele kreative Unternehmer und 
innovative Initiativen.

Hohe Arbeitslosigkeit 
und Armut 
Viele Menschen leben an oder 
unter der Armutsgrenze. 

Leerstand und 
verwaiste Innenstadt 
Verlassene und vernachlässigte 
zentrale Bereiche. 

Bildungs- und 
Einkommensprobleme  
Niedrige Kaufkraft und Löhne 
bremsen das Wachstum. 

Strukturelle 
Schwächen 
Fehlende Autobahnverbindungen 
und schlechte 
Verkehrsanbindung. 

Wenig Freizeit- und 
Kulturangebote 
Kaum Optionen für Jugendliche, 
abends oft ausgestorben. 

Migration und 
Integration 
Herausforderungen bei der 
Integration von Migranten. 

Sicherheitsbedenken 
Unsicherheit in bestimmten 
Stadtbereichen, vor allem 
abends. 

Bausubstanz verfällt 
Vernachlässigte Gebäude 
beeinflussen das Stadtbild 
negativ. 

Wenig Perspektiven 
für junge Menschen  
Mangel an Arbeitsplätzen und 
Freizeitangeboten führt zu 
Abwanderung. 

Stagnierende 
Entwicklung 
Festgefahrenes Image, wenig 
Innovationskraft.



57
AUF EINER SKALA  

VON 1-100

WIE BEWERTEN SIE 
INSGESAMT IHRE 

LEBENSZUFRIEDENHEIT 
IN PIRMASENS?

Beantwortet: 1.802



DAS LEBEN IN 
PIRMASENS

DIE LEBENSQUALITÄTEN



Im Themenblock der Lebensqualitäten zeigt sich, dass die 
identifizierten Handlungsbedarfe über alle Altersklassen, 

Geschlechter, Einkommensgruppen und Berufsstände hinweg 
gleich bewertet wurden. 

  
Signifikante Abweichungen haben wir gesondert aufgeführt.



ALLGEMEINE 
LEBENSQUALITÄT



ALLGEMEINE 
LEBENSQUALITÄT

Freizeitangebot

Kulturangebot

Gastronomieangebot

Gesundheitsversorgung

Attraktivität Wohnsituation

Allgemeines Stadtbild

Sicherheitsgefühl

Attraktivität Innenstadt

Einkaufs-/Shoppingmöglichkeiten

0 % 25 % 50 % 75 % 100 %

Sehr schlecht
Schlecht
Eher Schlecht
Eher gut
Gut
Sehr gut
Kann ich nicht beurteilen

Beantwortet: 1.802



ALLGEMEINE 
LEBENSQUALITÄT 

WO BESTEHT DRINGENDER 
HANDLUNGSBEDARF?

Attraktivität Innenstadt

Einkaufs-/Shoppingmöglichkeiten

Sicherheitsgefühl

Allgemeines Stadtbild

Gesundheitsversorgung

Attraktivität Wohnsituation

Gastronomieangebot

Kulturangebot

Freizeitangebot

0 % 25 % 50 % 75 % 100 %
Beantwortet: 1.802



SICHERHEITSGEFÜHL BEI UNTER 18-JÄHRIGEN, 
NICHT-PIRMASENSERN UND FRAUEN DEUTLICH 

SCHLECHTER 

GESUNDHEITSVERSORGUNG WIRD MIT DEM ALTER 
IMMER WICHTIGER (AB 35) 

FRAUEN WOLLEN MEHR SHOPPINGMÖGLICHKEITEN - 
MÄNNER MEHR GASTRONOMIE 

ALLE FINDEN DIE INNENSTADT UNATTRAKTIV



SOZIALE 
LEBENSQUALITÄT



SOZIALE 
LEBENSQUALITÄT

Schulisches Angebot

Zugang zur Weiterbildung

Angebote Kinder & Jungendliche

Altersgerechte Angebote Senioren

Bürgerbeteiligung / Mitspracherecht

Anerkennung und Integration

Unterstützung sozial Benachteiligter

Sozialer Zusammenhalt

0 % 25 % 50 % 75 % 100 %

Sehr schlecht
Schlecht
Eher Schlecht
Eher gut
Gut
Sehr gut
Kann ich nicht beurteilen

Beantwortet: 1.802

vielfältiger Identitäten, Kulturen und Lebensentwürfe



SOZIALE 
LEBENSQUALITÄT 

WO BESTEHT DRINGENDER 
HANDLUNGSBEDARF?

Sozialer Zusammenhalt

Angebote Kinder und Jugendliche

Bürgerbeteiligung / Mitspracherecht

Zugang zur Weiterbildung

Altersgerechte Angebote Senioren

Anerkennung und Integration

Schulisches Angebot

Unterstützung sozial Benachteiligter

0 % 25 % 50 % 75 % 100 %
Beantwortet: 1.802

vielfältiger Identitäten, Kulturen und Lebensentwürfe



JE ÄLTER, DESTO WICHTIGER WERDEN DIE 
BÜRGERBETEILIGUNG UND DIE SENIORENANGEBOTE.  

JE JÜNGER, DESTO WICHTIGER SIND DIE 
WEITERBILDUNGSMÖGLICHKEITEN. 

MÄNNER UND PIRMASENSER, DIE SEIT ÜBER 10 JAHREN 
HIER LEBEN, LEGEN AM MEISTEN WERT AUF EINE 

VERBESSERUNG DER BÜRGERBETEILIGUNG.  

GERINGVERDIENENDE LEGEN AM MEISTEN WERT AUF 
SOZIALEN ZUSAMMENHALT 



NATÜRLICHE 
LEBENSQUALITÄT



NATÜRLICHE 
LEBENSQUALITÄT

Nähe zur Natur

Beitrag Umweltschutz & Artenvielfalt

Regionales/saisonales Produktangebot

Qualität öffentlicher Naturerlebnisräume

Begrünung der Innenstadt

Maßnahmen zum Klimaschutz

Versorgung mit erneuerbaren Energien

0 % 25 % 50 % 75 % 100 %

Sehr schlecht
Schlecht
Eher Schlecht
Eher gut
Gut
Sehr gut
Kann ich nicht beurteilen

Beantwortet: 1.802



NATÜRLICHE 
LEBENSQUALITÄT 

WO BESTEHT DRINGENDER 
HANDLUNGSBEDARF?

Begrünung der Innenstadt

Qualität öffentlicher Naturerlebnisräume

Versorgung mit erneuerbaren Energien

Regionales/saisonales Produktangebot

Maßnahmen zum Klimaschutz

Beitrag Umweltschutz & Artenvielfalt

Nähe zur Natur

0 % 25 % 50 % 75 % 100 %
Beantwortet: 1.802



JE ÄLTER, DESTO WICHTIGER WERDEN REGIONALE 
PRODUKTE, PARKS UND ERNEUERBARE ENERGIEN.   

BEGRÜNUNG DER INNENSTADT, KLIMA- UND 
UMWELTSCHUTZ  SIND FÜR DIE JUNGE ZIELGRUPPE  

SEHR WICHTIG. 

MÄNNER LEGEN MEHR WERT AUF ERNEUERBARE 
ENERGIEN UND KLIMASCHUTZ, FRAUEN SIND PARKS 

UND REGIONALE ANGEBOTE WICHTIGER.



WIRTSCHAFTLICHE 
LEBENSQUALITÄT



WIRTSCHAFTLICHE 
LEBENSQUALITÄT

Auftritt der Stadt in der Öffentlichkeit

Attraktivität der Stadt für Touristen

Angemessene Internetversorgung

Attraktiver Arbeitsmarkt

Unterstützung der regionalen Wirtschaft

Förderung von Fachkräften

Gutes Gründungsklima

0 % 25 % 50 % 75 % 100 %

Sehr schlecht
Schlecht
Eher Schlecht
Eher gut
Gut
Sehr gut
Kann ich nicht beurteilen

Beantwortet: 1.802



WIRTSCHAFTLICHE 
LEBENSQUALITÄT 

WO BESTEHT DRINGENDER 
HANDLUNGSBEDARF?

Attraktiver Arbeitsmarkt

Attraktivität der Stadt für Touristen

Auftritt der Stadt in der Öffentlichkeit

Förderung von Fachkräften

Unterstützung der regionalen Wirtschaft

Angemessene Internetversorgung

Gutes Gründungsklima

0 % 25 % 50 % 75 % 100 %
Beantwortet: 1.802



JE ÄLTER, DESTO WICHTIGER DER ARBEITSMARKT UND 
DAS IMAGE DER STADT. 

 FRAUEN FINDEN, DASS FACHKRÄFTE MEHR GEFÖRDERT 
WERDEN SOLLTEN. 

ARBEITGEBER UND SELBSTSTÄNDIGE SEHEN MEHR 
PROBLEME BEIM GRÜNDUNGSKLIMA UND DER 

UNTERSTÜTZUNG DER REGIONALEN WIRTSCHAFT. 

GERINGVERDIENER BEURTEILEN DEN ARBEITSMARKT 
UND DIE INTERNETVERSORGUNG SCHLECHTER.



MOBILE 
LEBENSQUALITÄT



MOBILE 
LEBENSQUALITÄT

Anbindung an überregionale Infrastruktur

Angebot umweltfreundlicher Fortbewegung

Attraktivität öffentl. Personennahverkehr

Ausbau der Rad- und Fußwege

Verkehrswegenetz barrierefrei und sicher

Erreichbarkeit aller Stadtteile

Verfügbarkeit von Parkplätzen

Verhinderung von Verkehrslärm

0 % 25 % 50 % 75 % 100 %

Sehr schlecht
Schlecht
Eher Schlecht
Eher gut
Gut
Sehr gut
Kann ich nicht beurteilen

Beantwortet: 1.802



MOBILE 
LEBENSQUALITÄT 

WO BESTEHT DRINGENDER 
HANDLUNGSBEDARF?

Anbindung an überregionale Infrastruktur

Attraktivität öffentl. Personennahverkehr

Ausbau der Rad- und Fußwege

Angebot umweltfreundlicher Fortbewegung

Verfügbarkeit von Parkplätzen

Erreichbarkeit aller Stadtteile

Verkehrswegenetz barrierefrei und sicher

Verhinderung von Verkehrslärm

0 % 25 % 50 % 75 % 100 %
Beantwortet: 1.802



BIS ZU EINEM ALTER VON 34 JAHREN SIND DIE 
ÖFFENTLICHEN VERKEHRSMITTEL WICHTIGER ALS DIE 

ANBINDUNG AN ÜBERREGIONALE STRUKTUREN 

JÜNGERE (BIS 25), ÄLTERE (Ü65) UND FRAUEN FINDEN 
DIE PARKPLATZSITUATION SCHLECHTER.  

FRAUEN FINDEN DIE ÖFFENTLICHEN VERKEHRSMITTEL 
WICHTIGER ALS MÄNNER



DAS WUNDER 
GESCHIEHT !

IHRE VISION VON PIRMASENS



Jeder packt mit an. Sprichwörtlich kehrt jeder vor 

seiner Haustür. Kinder aus sozial schwächeren 

Familien haben die gleichen Möglichkeiten auf 

Bildung wie Reiche. Das Urban Gardening wird auf 

alle öffentlichen Grünanlagen ausgeweitet. Kultur ist 

erschwinglich für alle.

Ämter arbeiten zusammen, nicht gegen die Bürger, 

sondern mit den Bürgern. Keine Mutter oder kein 

Vater hätte Angst, um Hilfe bei Ämtern zu bitten. 

Die Müllabfuhr arbeitet ordentlich und sauber. 

Mülltonnen stehen nicht in der Mitte des Gehwegs. 

Dreck wurde aufgehoben.

B10 ist vierspurig. Pirmasens zeigt eine klare Linie in 
Bezug auf ihr Branding (vor allem für die Außenwelt). 
Die Fußgängerzone ist voll mit Geschäften und 
regelmäßigen Events/Angeboten.

Der menschliche Umgang hat sich verbessert. 

Jeder geht so mit seinem gegenüber um, wie er auch 

behandelt werden möchte. Neid ist verschwunden 

und Missgunst ein Fremdwort. Man ist bereit mit 

anzupacken, geht nach draussen, verbringt nach dem 

Feierabend eine gute Zeit mit Freunden im Stadtpark 

und fährt mit e Scooter oder dem Bus auch abends 

zurück nach Hause.

Es gibt kulturhistorische 

Angebote für Jugendliche, 

barrierefreie Stadtplätze 

und ein Miteinander aller 

Menschen. Dafür setzen 

sich Streetworker, 

Sozialarbeiter und 

Pädagogen ebenso ein 

wie Kulturschaffende.

Es Gemeckers hat uffgehert ;-)

Das Leben findet wieder "uff de Gass" statt und nicht mehr hinter verschlossenen Türen. Die Innenstadt lebt wieder.

Ein sauberes Stadtbild. Es wird nicht mehr 
gepöbelt und bei jeder Kleinigkeit geschrien. Generell wären alle etwas entspannter (nicht so gestresst) und wären höflicher zueinander. Das würde schon so viel 
ausmachen. Achso, und ich müsste keine Angst haben, 
dass, wenn ich am Bus sitze und er 5 Minuten Verspätung hat, dass er gar nicht mehr kommt und es einfach nicht 

gekennzeichnet wurde.

Viele Kulturangebote, bei denen man 

junge Leute trifft. Attraktive IT-Firmen in 

Pirmasens, die mehr Fachpersonal aus dem 

Bereich hierher bringen.

Alle Menschen 

würden Guten Tag, 

Danke, Bitte und Auf 

Wiedersehen sagen!

Eine Einkaufsstadt, 
in der es auch wieder 
Freude macht, durch die 
Fußgängerzone zu 
schlendern.

Pirmasens 
brauch dringend wieder eine 
Sauna!!!

Wir hätten wieder eine 

lebendige Fußgängerzone, wie 

man es noch als Kind kennt! 

Einen großen Wochenmarkt! 

Mehr Arbeitsplätze, damit nicht 

so viele Arbeitslose sind! Mehr 

Sicherheit auf den Straßen, 

wenn man abends unterwegs ist!

Es gibt mehr bezahlbare Wohnungen für sozial Benachteiligte. Am Wochenende muss ich nicht ständig die Stadt verlassen, um etwas mit meinen Kindern zu machen (vor allem indoor). Ich habe Zugang zu vielfältigen Weiterbildungen im sozialen Sektor. Die Krankenversorgung (v.a. im Bereich Psychiatrie) ist ambulant ausgebaut, und der Drehtüreffekt im Krankenhaus ist minimiert. Es bekommen genau die Menschen Unterstützung, die sie am meisten brauchen. Außerdem gibt es keinen so hohen Leerstand der Geschäfte mehr, und (gerade in der Innenstadt) ist wieder mehr Angebot und Leben. Die Fußgängerzone befände sich in der Schloss-/Alleestrasse, und alle 
Geschäfte wären belebt.

Eigentlich von der DNA nicht viel… aber dass man in „seinem“ Pirmasens so ziemlich alles hat, was man zum Leben und Wohlfühlen braucht (mehr und besser geht 
immer), man keine neidischen Blicke auf Städte wie 
München oder Berlin mehr werfen muss, und man zu sich selbst sagen kann: Wir sind die schönste, coolste und 

kleinste „Metropole“ Deutschlands.

Alle Menschen sind gut integriert, wir haben ein 

freundliches und höfliches Miteinander. Alle Menschen 

haben Zugang zu geeigneter Bildung. Es gibt keine 

Kriminalität mehr, und es sind ausreichend Ärzte und 

Fachärzte vorhanden. Zudem sind die Parkanlagen genutzt, 

und man hat die Möglichkeit, sich etwas zu trinken und zu 

essen zu kaufen.

Pirmasens hat wieder eine gute Balance 

zwischen sozial starken und schwachen, bildungsnahen und 

-fernen sowie einheimischen und ausländischen Familien 

gefunden. Die Menschen feiern zusammen verschiedene 

interkulturelle Feste in der Stadt, bei denen sich die Stadt 

von ihrer schönen Seite zeigen kann und die gerne von 

Touristen besucht werden. In diesen Festen fühlen sich auch 

Frauen und Kinder wohl und sicher. Das Angebot (Feste, 

Veranstaltungen, Spiel- und Sportplätze, Angebote in 

Jugendhäusern, Schwimmbad, Kino, Möglichkeiten zum 

Erlernen und Ausüben verschiedener musischer Bereiche wie 

Sport, Musik und Kunst) für Kinder und Jugendliche in einem 

geschützten Raum ist vielfältig und regelmäßig. Das 

Engagement, die Ideenvielfalt und die Innovation für den 

Stadterhalt werden von allen Bürgern mitgetragen und 

gestaltet.

Die Meinung 
über Pirmasens 
hat sich ins Gute 
verwandelt.

Weniger sozialschwache 

Viertel, toller Zusammenhalt 

mit allen Einwohnern und viel 

schöne grüne Natur.

Ich steige morgens in einen kostenlosen Bus ein, 

der im 15-Minuten-Takt fährt und hole Brötchen. 

Generell brauche ich mein Auto nur noch selten und 

schaffe es daher ab, da ausreichend Car-Sharing-

Angebote existieren.

Einwohner sind stolz auf Pirmasens. Sozialer 

Zusammenhalt ist stärker. Mehr Miteinander. 

Kneipen-, Bar- und Gastronomiekultur gestärkt. 

Stadtbild wurde verschönert. Belebte Innenstadt. 

Attraktiver Arbeitsmarkt, um junge Menschen zu halten 

und anzuziehen.

Die Parks und Straßen sind sauber, kein 
Hundekot, und die Lebensqualität der Geflüchteten 
sowie die soziale Menschlichkeit haben sich 
verbessert. Die Fußgängerzone ist belebt mit 

Geschäften und freundlichen Menschen.

Krasse soziale Unterschiede nicht mehr sichtbar, 

Suchtprobleme werden angegangen und sind nicht 

mehr auf offener Straße sichtbar. Besseres 

Schulangebot für Kinder. Positive Berichterstattung 

über Pirmasens in der Presse anstatt negative 

Tatsachen und peinlich berührt sein, dass man mit 

PS Nummernschild fährt.

Der Exerzierplatz lebt mit Cafés und Menschen.

Die Vergangenheit mit der Schuhindustrie wird in guter 

Erinnerung behalten.  Man konzentriert sich jetzt auf Dinge 

die noch real existieren. Wir haben eine eigene Brauerei die 

wir in den Vordergrund gerückt haben.  Auf dem Exerzierplatz 

finden mehr Events statt. (Vielleicht sogar eine Bierbörse?) 

Der alte Friedhof wurde etwas modernisiert und ist gepflegter. 

Gerade um die Brauerei wird viel Potenzial verschenkt. 🫣

Es wurden Anreize geschaffen, dass junge Menschen in Pirmasens bleiben. Nach der Schule geht man in Pirmasens studieren und trifft sich nach der Uni am Wochenende mit seinen Kommilitonen in einer der zahlreichen Bars. Vorher waren einige essen, andere haben ihr Outfit noch schnell mittags in einem der vielen Läden der Fußgängerzone geshoppt. Danach geht jeder seinen Weg, zwei Freundinnen gehen abends zu Fuß nach Hause und fühlen sich wohl. Die Stadt versorgt sich energetisch über Solar-Paneele. An das alte Bärmesens erinnert noch das Kulturangebot und die (Innovations-)Offenheit und Bürgernähe des Bürgermeisters.

Die Häuser sind alle gestrichen. Die Schmierereien 

an den Wänden sind weg. Auf der Straße 

begegnet man sich mit einem „Hallo“. Und die 

Geschäfte sind wieder in der Stadt besetzt.

Pirmasens ist wirklich innovativ, man ist das neue Silicon Valley der Pfalz. Die zugehörige Infrastruktur wie Gastro (auch Vegan und Vegetarisch!) ist entsprechend ausgebaut. Die Stadt,  Unternehmer und wirkliche Fachexperten arbeiten zusammen und werden gefragt, um Dinge wirklich voran zu treiben. Ähnlich dem Leitbild für Bürger, nur eben in der Geschäftswelt. Entwicklung bleibt also nicht nur im inneren Kreis mit immer den gleichen Beteiligten.

Es wurde mit den Immobilienbesitzern ein 

Konzept erarbeitet, die Häuser, Grundstücke zu 

verschönern, dass so mancher "Schandfleck" der 

Stadt verschönert wird. Der Strecktalpark u.a. ist sehr 

gut gelungen, daran sollte man sich halten und dies in 

der Stadt weiter fortführen. Es wurden Interessante 

Firmen in die Stadt "gelockt" das Interessante und 

gutbezahlte Arbeitsplätze entstehen können. Mit dem 

letzten Punkt wäre der Stadt meiner Meinung nach 

WAS WÄRE ANDERS, 

WENN ÜBER NACHT  
EIN WUNDER ALL 
IHRE PROBLEME IN 
PIRMASENS LÖST? 

FOLGEND SEHEN SIE EINEN 

KLEINEN AUSZUG AUS DEN 

ÜBER 1.400 ANTWORTEN.
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Alle weiteren Informationen finden Sie auf:


